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Generalkommando 
111. (Germ.) ff -Panzer - Korps 

K. H. Qu., 25. Mai 1943 

110 Tgb. Nr. 15 43 Geheim 

Betr.: Richtlinien für die Auswahl des germanischen Führernachwuchses 

Bezug: 111. (germ.) H . Panzer' Korps 11 a T gb. Nr. 13 43 geh. vom 25. 5. 43. 

U 

I. 

In der Bl'zugsvcrfügung habe ich (He hobt.' ß('dr'utung (il's sorgfältigen Aufbaues cinl's germanischen 
ff Führerkorps umrissl'n. leh qin verpl1ieh!c't. l'S auf weite Sicht hin planvoll aufzubauen und davon 
uberzeugt. daß die Kommandeure mIch dann nachdrücklich untl'rstützen werden. 

Ältl're Oflizierl' aus cll'n nordischen Staaten stehL'n nur in geringor Anzahl ~ ... ~ VcrJügung., Sie reicCwR 
geradl' aus, um ein<'n kleinen Teil der Führl'rstl'lil'n zu besetzen. Wo sich die Fähigkeiten zeigen und 
die Leistungen den Anfol'derun~l'n entsprt'chl'n. "'t'rden sie später für höhere Stellungen benötigt und 
darauf planmäßig vorbt'rL'i\~t wt'rdl'n. Die Masse des Offizierskorps der nordischen Staaten hat sich 
aber der sich anbahnenden Entwicklllnj.( \·l'l'schlossl'n. So bin ich darauf angewiesen, den Aufbau dl'S 
germanischen ff Führerkorps mit jungem. aus der Front heranwachsendem Nachwuchs vorzunehmen. 
Di(,Sl'r wird dermaleinst das germanische Führerkorps repräsentieren und wichtige Aufgaben im nor­
dischl'n Raum zu lösen haben. Dt'shalb gewinnt dl(' richtIge und sorgfältig<' Auswahl des Führernach· 
wlIchses mehr dl'nn je erhöhte BL'dl'lItung für die ZlIk'lnfl. 

11. 

Für die Auswahl zum Fühl'l'l'anwii'rtN komrnen hl'rvorstechcndt' Freiwillige deutscht'n, niederländi­
schen, dänischen, norwl'gischen, l1iimischen lind l'slnischen Stammt's in Fragt'. Finnen stellen ein eigt'­
nes Kontingent. 

ON Führeranwärter mull sich vor der Kommaneji"rung zur If Junkerschule und EinweisunI( in dil' 
Führerlaufbahn cin halbes Jahr vor dl'm Fl'ind bewährt haben. 

Dl'r Führt'r;mw:irll'r mull tvppnmäßig aus der Mas,,' hervorstechen. Er soll frisch. lebendig und 
.schwungvoll Sl'ln. Chara.kterltch (.'ln\vnndfrl'i, idealistisch. g:elstig intl"rL':::.siert und aufgeschlossen, nluß 
er über gute soldatische Anlagt'n vl'rfügen. Seim' Auffassungsgabe und Intelligenz müssen' die Gewähr 
dafür bieten, daß er den späteren Aufgaben ein<'s Führers und Erziehers gewachsen ist. Er soll empf­
fänglich für kulturelle Wertt' sein und etn gesundes Vorwärtsstreben und Bildungsbedürfnis zeigen . 
Sein rassi~ches Bild und seine äuß~re Erscheinung müssen besondere Berücksichtigung finden. 

Dic Auswi.hl der Führt'ranwörter setzt se,tens des Auswählenden eine große Sorgfalt und Menschen­
kenntnis \~raus. DiesN muß t'rkl'nnen, welche Entfaltungsmöglichkeiten der junge Mensch in sich 
birgt lI'nd darf nicht in den Fehler \'crfalll'n. dl'n augenblicklichen Erseheinungszustand für' den End­
zustand' zu halten. Er muß wissen. daß sich nordische Menschen spät entwickt'ln, in ihrer Jugend 
gel<'genllich zu Torheiten neigen und dann mitunter gegenüber derberen oder wendigeren früh ent­
wickel tcn Typen zeitweili~ .abfallen. Die' Auswahl der Führeranwärter darf deshalb nicht allein von 
('iner Person abhängig sei~,sondern bedarf in entscheidendem Maße der Mitbeteiligung der Komman­
dl'lIre. Fortgesetzt muß dabuf geachtet wNden, daß kl'in Geeigneter übersehen wird. 

111. 

Der Bedarf an germanischem FührnnachwlIchs zum Aufbau eint's germanischen H Führerkorps ist 
schon heute groß. Eine Steigerung ist zu erwarten, wenn die Aufgaben wachsen; es muß darum früh­

zeitig geplant und ausgewählt werden. 

Für den germanischl'n r'ührt'rnachwuchs kommcn tn der Regel junj.(e Freiwillige in Fragt'. 

Ältere müssen die Aussicht dafür bieten, dall sie schneller als jene aufrücken können, um früher in 
verantwortlichen Stellen Verwl'ndung zu finden. Neben besonderer soldatischer Eignung müssen 
si!' durch politisdw Aufgf'sl'hln"l'nlwit u"d Ih'ife ht'r'"ol'treten, 
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Durchschnittsp,'rsünlichkcitl'n, wl'lche 11 Führt'r wnd"n soll,'n nl(issen <in R('sl'rvl'führ"rlaufbahn 
zugeführt werd"n. Sie können eine nützlich,' I':rg<i nzung c1,'s germanisl'lwn fI FLihrcrkorps sein. Als 
Fachoffizil're künnl'n si" bl'sonders w,'rt~'oll sein, \\'('nn sie gut,' fachlich,' Voraussl'lzungen nfüllen. 

IV. 

Die Dl\'isiOlll'n und l'\.orpstruPPI'I1 b('glrlIH'n dcsh:db \)aldm()gllchst nut d{'r EI'LIS.sUllg der III Fril.L!l' knfll­
mend,'n P,'rson,'n, und zwar nilch folgl'fHll'n Ric'hlllnll'n. 

1. JedeS RegIment us\\.'. crfaßt die In Fragt..' komm"!Hll'n Pl'rsonlH.'hkt'ltt'1l und nimmt Sll' auf :\ntr:l,l; 

des verantwortlichen Diszlplinarvorgll Sl'tZt<.'1l In l'lnl' Aw.;wahllistt, auf. 

2. üb,'r die Aufnahml' in die Auswahllist" l'nt,,'h,',dL't c1cr R,'giml'ntskommancleur nach sorgfältlg<'r 
Prüfung der Persönlichkeit und nach p,'rsünlichrr Prüfung cl,', Vorgl'schlagl'nl'n, 

3, An jedem I. 4" I. 7" I. 10. und I. I. sincl c1iL' I\uswahllistl'n durch Neuvorschlägl' zu ,'rgtinzl'n. 

4. Sofern es die Gl'fechtslage ermöglicht, sind dil' listL'nmäßig L'rfalltl'n Anwärtl'r zu ell1L'm Lehrgan<: 
von mehrtägiger Dauer durch die' DiviSIOn zu~amml'l1zllzil'hl'n. llHl es dl'ITI Di\'islon!'iknmmandt'ur 
zu ermöglicht'n. Sll' persönlich kl'IHll'n zu Il'rncil 

~. Str('ichun~ \'on der Liste erfolgt auf Antrag und bl'darf dl'r Entscheidung dl'S Hl'gHnl'ntskomman­
dl'urs unll'r ~"Iclung an clil' Di\'ision. 

Dll' Aufnahm!' in dil' Auswahllistl' des RL'giml'n:.' ISI g('hL'im. S,,' bl'<Il'ut"t nicht. <lall d"r t\ufgenonl­

mC'nl' ~rundsätzlich für den Bl'such dl'r JunkL'rsl'hu'" lJl fragL' kommi.. Strl'lrhu!.'Iil'n durch cl", 
Di\'isions- und Regimentskommandeure sind J\'Cil'I"Zl'it lnilglich . , . - .. ~ 

7, Die Entscheidung für di<, Kommandierung zur .Junk"",,·hu'" trllT! dL'1' DiviSlonskomman,!t-ur auf 
Grund des Vorschlages der Rcgiments- pp. KomlllanOl'Ul"l' tnlT"!ut'stl'ns drei ~l()llatt' \'or dl'r Kom-
mandierung zur Junkerschull', ' 

8. Anwärter, dip für die Kommandi0tung zur Junkl'rsl'hllll' b<.'n:lts f<.'st in AUSSicht gl'nnmml'fl sino. 
können vom Divisionskommandeur 'zum Fühn'r~ulwiirtl.'r ernannt werden. 

Sie sind alsdann unvl'rzüglich a1s Gruppen(ühn'l" zu Vl'rWl'noc..'n uno innc..'rhalb dC'[ Rl'gtn1cntl'r pp. 
einmal wöchentlich ganztägig besond!'rs auszub",iL'n. sofL'rn dil's dil' Kampflag" crmi>glichl. Hie .. für 
ist in j"dem R"giml'nt usw. ein bl'sonclNs g""lgrll'tl'r 11 Führel' zu bl'stlmmen. 

In dl'r Führeranwtirtl'rausbildung sind nl'b,'n ,IPr g('rmaniseh-I'l'\'olutloniirl'n Ausrichtung d,,' Grund­
lag,'n des Kampfes der v"rbund"IlL'n WalTen, diL' Hauptkampfartl'n lind Haltungsfragen dl's 11 t'üh­
rers durchzusprpchen. 

DeI" Füh[cran\\'ärtcr ist vom Augcnblick SClnl'r Ern(,llllupg ZUln Fühn'ranw;irtC'r durch dil~ Division 
voll auf s<,illL' späterl'n Führl'raufgaben \'or7,ublrl'it,'n, Ctuauf l'inzustellen und als solch,'r durch 
Einführung In das Führcl'korps zu t",handeln. F.r trügt die Dienstb,'zl'ichnung 

F li h [(~ r a 11 \I.' ~i r t l' l". 

V. 

Das Gl'neralkomman.do strebt an, jedl'm Truppentl'" diL' vun Ihm g,'stellt,'n Junk"r nach Abschluß der 
Junkerausbildung ~dl'r zuzuführen, wobei das H"giment US\\', dil' Auswahl aus seillL'n Junk"!'n im 
Rahmen der ihm zug\'wiesenen Anzahl tn'fT,'n kann. 

. I 

VI. 

Anlage der Auswahllisten l'rstmailg ',lIm I. 10. diL''''s .lahres dun'h dil' Regiment"r. Vorlage ,kr g,'_ 
sammelten Auswahllis(en seitens c1L'!' Divlsionl'n ,'rstmailg zum 20, 10. c1i"'l's Jahn's an GL'nL'l'alkom­
mando, Abteilung 11 a, unter Beifügung einl's Sondl'rnachw"I5('S dl'!" zu Führcranwiirtl'rn Ernannt,'n. 
Termine der Einb,'rufung zu c1en Junk'ersehulen w,'rd,'n jew"ils rl'ehtzl'itig mitgl'tL'ilt. 

VII. 

Vur dl~m 1. 10. dieses Jahres verbleibt PS bei d('lll bi:-.hl'rigL'n Verfahren unter Berücksichtigung dl'r 
Ab.chnitte Il und III dieser VL'rfügung 

~ez, S t ein er, 

N.Ofii9 
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